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Finally, although China demonstrates elements of a normal democracy such as “fight on 
corruption, intra-party democracy, Good Governance, incrementalism, [and] rural versus 
national level of democracy”, Alexander Weiß from Helmut Schmidt University Hamburg 
concluded, it remains an authoritarian administrative state, but a flexible and pragmatic one. 
This aspect is best shown by the many different arguments contributed by scholars at this 
workshop, ranging from optimistic visions, e. g. the rule-of-law, Good Governance, economic 
growth, anti-corruption campaigns and the implementation of online consultation, to nega-
tively connoted issues with a need to be solved in the future, e. g. rising labor disputes, 
environmental issues and the fact that some opening-up-policies as well as transformation 
processes are actually only theoretical approaches not yet implemented nor applied. 

Christian Beier and Ramin Asadi 

Diversity in the Japanese Labor Market: Challenges and Opportunities 
Tōkyō, 13.–15. Dezember 2016 
Der internationale Workshop an der Universität Waseda bildete die zweite Hälfte des gemein-
samen Forschungs- und Lehrprojekt zwischen der Graduate School of Asia Pacific Studies 
(GSAPS) und der Japanologie der Universität Hamburg. Das gemeinsame Projekt wird vom 
Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) mit Fördermitteln des Auswärtigen Amts 
und der Universität Waseda (GSAPS) finanziell unterstützt. 
Der Fokus des Workshops lag auf den Wechselwirkungen zwischen Anstellungsverhältnissen, 
Zusammensetzung der Erwerbsbevölkerung und den damit verbundenen Auswirkungen und 
Problemen in Bezug auf die japanische Gesellschaft. Hierbei wurde aus einer multidisziplinä-
ren und komparativen Perspektive gearbeitet, wobei primär kulturanthropologische, soziolo-
gische und politikwissenschaftliche Konzepte herangezogen wurden. 
Besonders Frauen, junge und ältere Menschen sowie EinwandererInnen werden von diesen 
Dynamiken beeinflusst und bilden die Pfeiler des Projekts. Durch den Fokus auf diese Grup-
pen im japanischen Arbeitsmarkt werden die unabhängigen Variablen „Gender“, „Alter“ und 
„Ethnie“, aber auch „sozioökonomischer Hintergrund“ abgedeckt. 
Der Workshop startete mit dem Panel „The young, the old and the labor market”, in dem das 
Konzept Arbeit im Kontext des Alltagslebens für junger UmsiedlerInnen auf dem Land 
erörtert wurde (Ksenia Kurochkina, Universität Waseda). Darauf folgte ein Vortrag über neue 
flexible Formen der Arbeit sowie die Notwendigkeit adaptiven Unternehmertums in der 
Musikindustrie (Mira Malick, Universität Waseda). Anschließend wurde der Konsum von 
Bildung und dessen Auswirkungen auf Karierechancen von Ober- bzw. Berufsschulabsolven-
tInnen im Kontext eines deregulierten Arbeitsmarktes thematisiert (Vincent B. Lesch, Univer-
sität Hamburg). Das erste Panel schloss mit einem Vortrag über das Konzept des lebenslangen 
Lernens und dessen Einfluss auf aktives Altern mit verringerten Pflegebedarf (Anna-Lea 
Schröder, Universität Hamburg). 
Im zweiten Panel „Women in japanese workplaces“ wurden Policies für Geschlechtergleich-
heit als Möglichkeit für einen diversifizierteren Beschäftigungssektor zur Diskussion gestellt 
(Phoebe Stella Holdgrün, Deutsches Institut für Japanstudien). Dem folgte ein Vortrag über 
die Ansichten junger lediger Japanerinnen bezüglich Arbeitsleben, speziell hinsichtlich ihrer 
Karriere, und ihre Strategien im Privatleben (Lei Xiao, Universität Waseda). Abschließend 
wurde die Reform des Arbeitsstils (hatarakikata) sowie die Auswirkungen von landesweiter 
Versetzung innerhalb einer Firma (tenkin) auf Familienleben und Karriere von japanischen 
Frauen behandelt (Fujita Noriko, Universität Waseda). 
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Im letzten Panel des Tages, „Working conditions and workplace diversity“, wurde auf die 
problematische Situation junger ArbeitnehmerInnen sowie die unethischen Einstellungs- und 
Arbeitspraktiken ausgewählter japanischer Konzerne hingewiesen (Kanno Haruki, 
POSSE/Universität Hitotsubashi). Das Panel schloss mit einem Vortrag über den durch 
Überarbeitung verursachten Tod (karoshi) und mögliche Implikationen für mehr Diversifizie-
rung im Beschäftigungssektor (Scott North, Universität Osaka). 
Tag zwei des Workshops beinhaltete das Panel „The global talents in Japan’s labor market“, 
in dessen erster Hälfte der Fokus auf Initiativen von Unternehmen, qualifizierte ArbeiterInnen 
vor dem Hintergrund des japanischen Arbeitskräftemangels anzuwerben (Muranaka Aimi, 
Universität Duisburg-Essen), sowie auf den Erfahrungen indischer UnternehmerInnen und 
Fachkräfte auf dem japanischen Arbeitsmarkt (Megha Wadhwa, Universität Waseda) lag. Die 
nächsten Vorträge erörterten einerseits die globalen und lokalen Arbeitsmarktnischen für 
europäische ArbeitnehmerInnen in Japan (Miloš Debnár, Universität Doshisha), andererseits 
die problematische Situation westlicher Frauen auf dem japanischen Arbeitsmarkt (Helena 
Hof, Universität Waseda). Das Ende des Panels bildete ein Vortrag über japanische Arbeit-
nehmerInnen in der Tschechischen Republik, ihre Arbeitsplatzkultur und die Internationalisie-
rung ihrer Unternehmen (Lenka Vyletalova, Sophia Universität). 
Im Panel „The cross border labor market“ thematisierte der erste Vortrag grenzübergreifende 
Praktiken von Zeitarbeitsfirmen als Herangehensweise, um des Pflegekräftemangels in Japan 
Herr zu werden (Karen Shire, Universität Duisburg-Essen/Ochanomizu-Universität). Das 
Panel schloss mit einem Vortrag über Wettbewerb und Performance von japanischen Zeitar-
beiterInnen (hakensha) im Ausland (Mitsuhide Shiraki, Universität Waseda). 
Das letzte Panel des Workshops setzte sich aus einem Vortrag über das globale Ressourcen-
management multinational arbeitender japanischer Unternehmen (Franz Waldenberger, 
Deutsches Institut für Japanstudien) und dem Wandel der Bedeutung von Arbeit für japani-
sche ArbeitnehmerInnen und Unternehmen (Nana Gagné, Chinesische Universität Hongkong) 
zusammen. In einer abschließenden Diskussion wurden die Ergebnisse des zweitägigen 
Workshops zusammengetragen. 
Zum Rahmenprogramm des Workshops gehörte ein Besuch beim Verband der japanischen 
Wirtschaftsorganisationen (keidanren), bei dem eine kleine Delegation aus TeilnehmerInnen 
einen tieferen Einblick in die Arbeitsweise und aktuellen Projekte des Verbands erhielt. 
Auch das japanische Gegenstück zum Hamburger Workshop im Sommer 2016 (Konferenzbe-
richt siehe ASIEN Nr. 141) bot erneut jungen Forschern und Forscherinnen die Möglichkeit, 
ihre Projekte vorzustellen und vom Feedback etablierter WissenschaftlerInnen zu profitieren. 
Er erwies sich als eine gelungene Fortführung der Kooperation zwischen der Universität 
Waseda (GSAPS) und der Universität Hamburg (AAI). 

Vincent B. Lesch 

Food Education in Germany and Japan 
Japanese-German Center Berlin (JDZB), December 6, 2016 
On December 6, 2016, scholars and practitioners of food education from Germany and Japan 
gathered at the JDZB. The conference was organised by Cornelia Reiher (Graduate School of 
East Asian Studies, Freie Universität Berlin) with the aim of facilitating a deeper under-
standing of central concepts, institutional environments of food education, progress made, and 
constraints and challenges ahead. 
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